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Frankreich und Rußland im Orient

Halle 23 Juni
Rußland ſoll nach einer durchaus unglaubwürdig klingenden

Meldung ganz freundſchaftlich Frankreich gegenüber den Wunſch aus
geſprochen haben letzteres möge um Verwickelungen und Intereſſen
gegenſätze mit dem Reiche des Oſtens zu vermeiden ſein Pro
tektorat über die Katholiken im Orient anfgeben Stellt ſich dieſer
Wunſch ſehr eigenthümlich dar ſo liegt ſeine Erfüllung vollends
außerhalb des Bereiches der Möglichkeit Denn Frankreich würde
wollte es demſelben entſprechen mit allen Ueberlieferungen ſeiner
Orientpolitik brechen es würde aufgeben müſſen was es ſeit Jahr
hunderten beanſprucht und behauptet hat das Vorrecht des aus
ſchließlichen Schutzes der katholiſchen Chriſtenheit im Gebiete des
türkiſchen Orients die Stellung als katholiſche Vormacht und erſte
Kulturmacht daſelbſt mit einem gewiſſen Vorrang vor den übrigen
europäiſchen Mächten Wohl ſteht es in dieſer Eigenſchaft in
natürlichem entſchiedenem und tiefgehendem Gegenſatz zu jener
Macht welche als Vertreterin und Vorkämpferin der griechiſch
orthodoxen Kirche in Byzanz wie in Jeruſalem das doppelte Kreuz
aufzurichten beſtrebt iſt zu Rußland allein ſollte es wirklich
ſo verblendet ſein aus Haß gegen Deutſchland jenen Gegenſatz
zu beſeitigen als katholiſche Vormacht im türkiſchen Orient abzu
danken und daſelbſt die politiſche und kirchliche Hegemonie Ruß
lands anzuerkennen ſo würde es keineswegs in jenen Gegenden
allein ſeiner Machtſtellung und ſeinem Preſtige wofür es bisher
ſo große Opfer gebracht einen tödtlichen Schlag verſetzen

Um ihre Sonderanſprüche zu belegen haben die Franzoſen auf
alte längſtvergeſſene Zeiten und Verträge zurückgegriffen Karl
der Große oder vielmehr Charlemagne ſei auf Grund ſeines Ver
trages mit Harun al Raſchid über das heilige Grab Schutzherr
von Jeruſalem geworden Auf Anregung von Frankreich her
Peter v Amiens ſeien die Kreuzzüge unternommen worden

Balduin der Bruder Gottfrieds von Bouillon ſei der erſte König
von Jeruſalem das heilige Land demnach urſprünglich ein König
reich ein franzöſiſches Patriarchat geweſen Dieſe Thatſachen
laſſen ſich zwar nicht in Abrede ſtellen allein ſie können unmöglich
für Frankreich Vorrechte begründen denn Deutſchland blieb nur
anfangs zurück und es iſt im Buche der Geſchichte verzeichnet mit
welchen Opfern und Erfolgen es die Kreuzzüge aufgenommen und
weitergeführt hat Auch Kaiſer Friedrich II hat Jeruſalem er
obert auch er iſt König von Jeruſalem geweſen auch ein deutſches
Königreich hat im heiligen Lande beſtanden Allerdings haben es
die Franzoſen beſſer als die Deutſchen verſtanden ihren Vorſprung
auszunutzen Franzoſen waren die erſten Geſchichtsſchreiber der
Kreuzzüge ſie meldeten von franzöſiſcher Geſchichte von fran
zöſiſchen Thaten und ſelbſt damalige deutſche Schriftſteller über
nahmen gedankenlos den franzöſiſchen Sammeltitel für die Ge
ſchichte der Kreuzzüge an welchem die Franzoſen noch heute feſt
halten Gesta Dei per Francos Seither hat Frankreich unter
allen Regierungen ein vermeintliches Vorrecht auf das heilige Land
behauptet und es ſich in Verträgen mit der türkiſchen Regierung
noch erweitern laſſen Schon im Jahre 1500 ſchloß Ludwig XII
mit Bojazid einen Vertrag ab im Jahre 1534 Franz I mit
Soliman dem Großen wonach gegen einen Jahrestribut die
heiligen Stätten und das Recht ihrer Obhut der Krone Frankreichs

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

77 Fortſetzung
PiqueAß lauſchte mit angehaltenem Athem um aus dem

Schall der Tritte die Zahl der Angreifer c erſpähen Die
Bäuerin war beim Anblick des glühenden Eiſens ohnmächtig
geworden und noch nicht wieder zu ſich gekommen Lüde
mann ſtand hinter dem Stuhl des alten Mannes und hatte
ihm die Hände auf den Mund gedrückt damit er nicht durch
Schreien ſeinen Rettern die Richtung angebe nach welcher
ſie ſich zu wenden hatten Er hatte die Rechnung ohne
Chriſtiane gemacht Die kräftige Magd verſuchte mit aller
Gewalt die Bande welche ſie an den Pfeiler feſſelten zu
ſprengen und da ſie das nicht vermochte rief ſie

Schnüre mich doch los Jochen damit ich Dir helfe
Eile der Herrſchaft zu Hülfe die Räuber morden ſie in
ihrem Schlafzimmer fürchte Dich nicht es ſind ihrer
nur vier

Auf dieſe Mittheilung ſtürzten die Retter ſofort nach
der bezeichneten Thür leider waren ſie nicht zahlreich genug
um ſich auch des armen Mädchens annehmen zu können
Die Partie war ſehr ungleich die Räuber waren ihnen
nicht allein in der Zahl überlegen und kannten das Terrain
während fie noch immer im Finſtern operiren mußten und

kein Licht zu machen wagten zFeuer kommandirte Heinrich Fahlteig und gleichzeitig
erſchütterte eine Piſtolenſalve das Haus

Das Vieh in den Ställen erwachte davon und erhob ein
klägliches Gebrüll und Geſchnatter in das ſich der Schmer
zensſchrei einer Frauenſtimme miſchte die arme Chriſtiane

Nachdruck verboten

war v l getroffen wordende i wenſe ſie bindet mich los o
ſter

ufallen ſollten Jm Jahre 1673 erwarb ſich Ludwig XIV von
ohammed IV den Titel Alleiniger Beſchützer des Chriſtenthums

im Orient, derſelbe Monarch der zur nämlichen Zeit die Türken
auf Wien hetzte in einem Vertrage von 1796 ließ ſich die fran
zöſiſche Republik von der Pforte als Beſchützerin der katholiſchen
Kirche des heiligen Benedikt zu Galata und aller chriſtlichen Gemeinden
in den Staaten des Sultans anerkennen Napoleon I verſuchte in
Aegypten die Machtſtellung Frankreichs zu feſtigen Napoleon III ließ
1860 in Damaskus franzöſiſche Truppen landen um die Chriſten in
Syrien zu ſchützen Noch im Berliner Vertrage von 1878 wurden
für die Balkan und Orientländer die von Frankreich erworbenen
Rechte ausdrücklich vorbehalten Und ſelbſt Gambetta hielt trotz
ſeines zweifelhaften Chriſtenthums an dieſen Ueberlieferungen feſt
und unterſtützte thatkräftig alle Beſtrebungen zur Aufrechterhaltung
und Stärkung derſelben Seit der Niederwerfung Rußlands im
Krimkriege ſind von Frankreich aus mit franzöſiſchem Gelde haupt
ſächlich von Jeſuiten aber auch von anderen Ordensgeſellſchaften
in allen Theilen des türkiſchen Reiches Tauſende von Schulen
Penſionen Miſſionen Klöſter uſw ja in Beirut dem Mittelpunkt
der Gründungen eine reich ausgeſtattete Jeſuiten Univerſität ein
gerichtet worden Jn dieſen Anſtalten haben alle europäiſch ge
bildeten Aerzte Anwälte Geiſtliche Jugenieure Lehrer uſw wie
unter den Händen der fränzöſiſchen Schweſtern die weibliche Jugend
eine Erziehung genoſſen welche als eine ſtreng katholiſche bezw
jeſuitiſche mit franzöſiſchem Firniß zu bezeichnen iſt Jnfolgedeſſen
hat gegenwärtig keine Macht im türkiſchen Orient einen ſo ausge
dehnten Einfluß auf alle Kreiſe der Bevölkerung als Frankreich
Allein Frankreich hat dieſen Einfluß nur gewonnen in ſeiner Eigen
ſchaft als katholiſche Vormacht als Beſchützerin der katholiſchen
Chriſtenheit in jenen Ländern und es würde die Ergebniſſe jahr
hunderte langer Arbeit mit einem Schlage zu Gunſten Jtaliens
und Oeſterreichs verlieren wollte es unter Preisgebung ſeiner Ueber
lieferungen ein Bündniß eingehen mit dem natürlichen Feinde der
katholiſchen Chriſtenheit mit der Vormacht der griechiſch orthodoxen
Kirche und in dem Bündniß mit dieſer Macht derſelben den tür
kiſchen Orient ganz oder theilweiſe ausliefern Seit Jahrhunderten
iſt der türkiſche Orient mit der Balkanhalbinſel der Schauplatz
eines beſtändigen und heftigen wenngleich nicht immer offenen und
lauten Kampfes zwiſchen der morgenländiſchen und der abend
ländiſchen Kirche geweſen und ihre Vertreter ſtehen ſich heute ſo
ſchroff und unverſöhnlich gegenüber wie zu Beginn des großen
Streites ja vielleicht noch verbitterter weil es ſcheint als ob nach
langem Schwanken endlich eine Entſcheidung naht Jn dieſem ge
waltſamen Kampf zu vermitteln iſt ſelbſt Frankreich zu ſchwach
es muß entweder einen unrühmlichen Rückzug antreten oder den
Kampf mit Rußland aufnehmen

Vor einiger Zeit hat ein franzöſiſcher Abgeordneter konſervativer
Richtung in der Pariſer Revue des deux mondes eine Reihe
politiſcher Jntereſſengegenſätze zwiſchen Frankreich und Rußland
im Orient hervorgehoben wie ein weiteres Vorſchreiten Rußlands
im Orient Frankreichs Machtſtellung im Mittelmeer beeinträchtigen
müſſe da Rußland ſich an den Dardanellen nur behaupten könne
wenn es ſich mit England auseinanderſetze und demſelben Zuge
ſtändniſſe im öſtlichen Mittelmeerbecken mache wie ferner ein Sieg
Rußlands auf der Balkanhalbinſel eine weſentliche Schwächung
Oeſterreichs und hiermit eine weitere Verſchiebung des europäiſchen
Gleichgewichts zur Folge haben müßte wodurch Frankreich in ſeiner
Machtſtellung noch mehr herabgedrückt und neben der teutoniſchen
Macht in eine Lage gebracht würde ſchlimmer als diejenige

Einer der von Jochen herbeigeholten Fremden erbarmte
ſich ihrer und löſte ihre Bande

Biſt Du ſchwer verwundet fragte er die Magd welche
anfänglich gewankt hatte aber nach einigen Sekunden wieder
feſt auf ihren Beinen ſtand

Ja nein antwortete ſie unter dem Einfluß des
gen und Schmerzes ſelbſt nicht wiſſend wie ihr

geſchah

Muth Muth rief ihr Befreier es gilt gegen die
Räuber zu kämpfen

Gegen die Räuber wiederholte das muthige Mädchen
und vergaß von dieſem Gedanken erfüllt ihre Wunde
Retten wir die Herrſchaft

Sie ergriff einen Dreſchflegel der nicht weit von dem
feiler an den ſie gefeſſelt geweſen war ſtand und wollte

ich nun mit demſelben auf die Räuber ſtürzen
Wirf Dich auf den Boden raunte ihr Befreier ihr

u denn ein wohlbekanntes Geräuſch belehrte ihn daß die
äuber eine neue Salve zu geben beabſichtigten Eine neue

Exploſion zeigte die Richtigkeit dieſer Vorſichtsmaßregel
die ſämmtliche Angreifer beobachtet hatten und ließ ſogleich
die Taktik der Räuber erkennen welche in der Thür der
Kammer ſtanden und dieſe als Deckung benutzten

Hatten die Räuber eine ſichere Stellung ſo blieben ſie
dagegen völlig im Unklaren über die Stärke des Feindes und da
ſie keinen bedeutenden Vorrath von Munition hatten ſo war
ihre Lage immerhin ziemlich kritiſch

Drauf ſchießen wir auch ſchrie Jochen der ſeine
Kampfbegierde nicht mehr zu bemeiſtern wußte Er war
mit einer alten Vogelflinte bewaffnet welche ihn bei den
Bettlern und Landſtreichern der Umgegend in gewaltigen
Reſpekt ſetzte und ſchoß ohne die Erlaubniß abzuwarten
nach der Richtung aus welcher die Piſtolenſchüſſe gekommen
waren Ein zwiefacher Schmerzensruf folgte dem Knall
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Spaniens da Frankreich an ſeinen Oſtgrenzen keine Pyreunäen habe
allein in der Hauptſache beſteht der grundſätzliche und natürliche
Jntereſſengegenſatz zwiſchen Frankreich und Rußland im Orient in
der dort unmittelbar hervortretenden eigenthümlichen Stellung dieſer
beiden Reiche als Vorkämpfer und Schutzmächte zweier kirchlichen
Welten welche in ihren Millionen von Gliedern immer nur das
was ſie trennt geſucht haben und welche als Ganzes genommen
durch eine von keinem weltlichen Staatsmann überbrückbare Kluft
von einander geſchieden ſind

Das Ulelinit vor Gericht
Paris im Juni

Der erſte Theil des Spionageprozeſſes durch den die Franzoſen
in begreifliche Aufregung verſetzt worden ſind hat bekanntlich mit
Verurtheilung der Angeklagten Turpin Triponé und Faßler zu
je 5 Feuvrier zu 2 Jahren Gefängniß geendet Der zweite Theil
wird nach kurzer Pauſe folgen Die Verhandlung im Appell iſt
ſchon für Anfang Juli angeſagt und verſpricht noch merkwürdiger
zu werden als der Prozeß in erſter Jnſtanz der ſchon pikant
genug war Bis jetzt ſaßen nur die genannten Perſönlichkeiten
auf dem Armenſünderbänkchen Turpin weil er im Aerger üder
das Kriegsminiſterium das ſeine Erfindung das Melinit be
nutzt aber ſchlecht bezahlt hatte ein Skandalbuch veröffentlicht
und dieſem die Abbildung eines von der Armeeverwaltung geheim
gehaltenen Zünders beigegeben Triponé weil er eine Reihe
artilleriſtiſcher Geheimniſſe an die Firma Armſtrong verkauft
Faßler weil er Zeichnungen aus der Waffenfabrik von Pnuteaux
geliefert Feuvrier weil er die betreffenden Blätter nebſt anderen
die direkt aus dem Kriegsminiſterium ſtammten für Triponé
durchgepauſt hat

So weit iſt die Geſchichte ſchon lehrreich genug Was die
Franzoſen bislang mit beſonderer Siegesgewißheit für den Kriegs
fall beſeelte war der Wahn daß ſie im Alleinbeſitz unübertroffener
Waffen und Sprengſtoffe wären die fein anderes Volk ſich für
Geld und Gut verſchaffen könnte Entſinnt man ſich noch ihrer
Dithyramben auf das Melinit Nun wohl dieſe Mixtur iſt wie
man im Laufe des Prozeſſes erfuhr von Turpin der deutſchen
Regierung angeboten und von dieſer zurückgewieſen worden weil
ſie das Geld nicht werth war Das rauchloſe Pulver deſſen ſich
die Franzoſen rühmen und von dem ſie meinten daß noch kein
Körnchen ins Ausland gelangt ſei iſt in einer Sendung von
2000 Kilogramm an Armſtrong gekommen Daß der Mechanismus
des Lebelflintchens längſt bekannt iſt verſteht ſich von ſelbſt Die
ganze Geheimnißkrämerei der franzöſiſchen Bewaffnung fällt mit
einem Male zuſammen

Das iſt ein harter Schlag für die Chauviniſten
Doch es kommt noch beſſer Bislang beſtand ein unerſchüttertes
Vertrauen auf die Hüter der Rüſtungsgeheimniſſe Der Verdacht
der Spionage richtete ſich nur anf die Ausländer die harmlos im
Lande lebten und die von gewiſſen Zeitungen täglich als Kund
ſchafter denunzirt wurden Der Touriſt der mit einer Karte in
der Hand ſpazieren ging der unvorſichtige Fremde der einer mili
täriſchen Uebung zuſah die deutſche Bonne die in einer franzöſiſchen
Offiziersfamilie diente die harmloſeſten Leute galten als Landes
verräther Seit fünf Jahren d h ſeitdem Boulanger als Kriegs
miniſter das Spionagegeſetz eingeführt hat ſind viele arme Tröpfe
infolge der haltloſeſten Denunziationen verurtheilt worden Der
erſte Strafprozeß der einen ſachlichen Untergrund hat betrifft

Theil der Ladung war Lemke in die Schulter gedrungen
Ein furchtbarer Tumult entſtand in dem Hauſe dem

das Vieh auf dem Hofe in allen Tonarten akkompagnirte
Lüdemann ließ nun endlich den alten Mann frei und

griff nach ſeinem Piſtol um nun ebenfalls am Kampfe
theilzunehmen und nun erhob auch das gemarterte Ehepaar
ſein klägliches Hülferufen Pique Drei wälzte ſich heulend
am Boden Fahlteig war für den Augenblick kampfunfähig
dennoch gaben ſich die Räuber noch nicht verloren

Lüdemann ſtürzte nach der Thür um ſie zu verbarrika
diren er hoffte auf dieſe Weiſe die alten Leute in ſeiner Ge
walt behalten und ſich ihrer als Geiſeln bedienen zu können

Dieſer Plan wurde jedoch durch die Unerſchrockenheit
nnd Schnelligkeit der Angreifer vereitelt Jochen der ſtark
wie ein Stier war hatte ſeine Flinte deren Ladung ver
ſchoſſen weggeworfen einen für alle Fälle bereit ſtehenden
wuchtigen Knüppel ergriffen und hatte ſich damit wie ein
Raſender gegen die Thür geſtürzt wurmſtichig wie ſie war
konnte ſie dem Anprall nicht widerſtehen und zerbarſt in
zwei Hälften

Feuer kommandirte Pique Aß dem vor Schmerz und
Wuth der Schaum vor dem Munde ſtand und ſchoß ſelbſt
ſeine Piſtole ab Er war jedoch nicht ruhig zielte ſchlecht
und gab ohne ſeine Gegner zu treffen nur die Richtung
an nach welcher dieſe die nun ebenfalls von ihren Feuer
waffen Gebrauch machten ihre Schüſſe zu richten hatten
Zu Fahlteigs Zorn über die Eindringlinge welche ſeinen
ſo trefflich angelegten und beinahe ſchon gelungenen Plan
kreuzten und zu Schanden zu machen drohten geſellte ſich
plötzlich die Beſtürzung über eine neue Entdeckung Der
aufzuckende Blitz eines abgeſchoſſenen Piſtols hatte für einen
Moment das Geſicht eines ſeiner Gegner beleuchtet und ihm
eine Erinnerung zurückgerufen die ihn erbeben machte und
die er mit aller Gewalt von ſich und in das Gebiet der
Phantaſie zu verweiſen bemüht war



Seil 2 Mittwochn xFranzoſen in auitlicher Stellung und berühmte Patrioten Turpin
iſt als Erfinder des Melinits Ritter der Ehrenlegion Triponé
hat ſich das rothe Bändchen als Held von Belfort verdient er
iſt Artilleriehauptmann der Landwehr und handhabte als ſolcher
wenn er zu den jährlichen Uebungen eingezogen wurde die

Rüſtuügsgegenſtände die ihm heilig ſein ſollten er war zur Zeit
als die Patriotenliga noch exiſtirte auch Mitglied dieſes Bundes
und verſtand ſich auf chanviniſtiſche Renommage ſo gut wie
Déroulède Faßler iſt Offizier geborener Elſäſſer und Beamter
der Waffenfabriken Feuvrier ehemaliger Offizier und natürlich
anch Patriot Ans dem gerichtlichen Abenteuer das dieſen
Perſönlichkeiten widerfährt geht für die Franzoſen die be
herzigenswerthe Lehre hervor daß ſie bevor ſie die Fremden und
beſonders die Deutſchen in ihrem Lande behelligen vor den eigenen
Thüren fegen ſollten

Die Lehre verdient umſomehr Beachtung als die Verurtheilten
offenbar nur einen Theil der Schuld an den genannten Verbrechen
tragen Turpin und Triponé hätten die Auskunft die ſie für
Armſtrong nnd vielleicht auch für Andere beſorgten nicht ohne
die Mitſchuld amtlicher Perſönlichkeiten erlangen können Faßler
ſpielt dabei doch nur eine untergeordnete Rolle Triponé verkehrte
vertraulich in den Bureaux des Kriegs und Marineminiſterinms
obgleich er als Agent der Firma Armſtrong bekannt war und
dieſe Eigenſchaft auch nie verleugnete Er behielt als ſolcher ſogar
ſeine Stellung als Hauptmann der Artillerie Da hört ſchon
aller Ernſt auf Offenbach Meilhac und Halevy haben in ihrer
Poſſenoperette der Großherzogin von Gerolſtein nichts Drolligeres
erfunden als einen Kriegsminiſter der die Staatsgeheimniſſe ſeiner
Kriegsrüſtungen dem Agenten einer fremden Waffenfabrik zur Be
wahrung übergiebt und da die Sache bekannt wird vor der
Kammer behauptet daß die Möglichkeit einer Jndiskretion von
vornherein ausgeſchloſſen ſei

Beſonders befreundet war Triponée mit dem Dibviſions
general der Artillerie Ladvocat der im Kriegsminiſterium die
Artilleriefragen behandelt Als Triponé verhaftet wurde
ſchickte Ladvocat ihm telegraphiſch den guten Rath Wenden
Sie ſich an meinen Sachwalter Mutuel Vom General liegt
ein dickes Packet Briefe vor das beim Hauptmann mit Beſchlag
belegt wurde Es blieb verſiegelt beim Prozeß der Vertheidiger
von Turpin durfte obgleich er es verlangte keine Kenntniß von
der Korreſpondenz nehmen Die Verhandlungen wurden bei ver
ſchloſſenen Thüren geführt Der ganze Theil des Juſtizpalaſtes
in welchem ſie ſtattfanden war abgeſperrt ſo daß die Zeugen
die aus dem Kriegsminiſterium zugezogen wurden unbemerkt
kommen und gehen konnten Bekannt geworden iſt nur der Ur
theilsſpruch der die amtlich zugerichtete Darſtellung der Sache
giebt Doch genügt auch dieſe ſchon um die öffentliche Meinung
zu befeſtigen daß die amtlichen Zeugen eigentlich mit den Ange
klagten auf die Armeſünderbank gehört hätten

Jn zweiter Jnſtanz wird der Prozeß jedenfalls mit gleicher
Heimlichkeit geführt wie in der erſten Sein Ausgang kann für
Turpin vielleicht günſtiger ſein da der Erfinder des Melinits viel
mehr die Rolle eines Denunzianten als eines Landesverräthers
geſpielt hat Die eigentliche Wichtigkeit der Appellverhandlung
liegt aber nicht in ihrem gerichtlichen Verlauf ſondern in der
Erregung der öffentlichen Meinung die ſich über die Unzuverläſſig
keit der Armee und Marineverwalter empört Politiſche Ränke
verſchlimmern den Spektakel Der Marineminiſter wird von ſeinen
Gegnern gewaltſam zur Verantwortung gezogen Die heftigſte
Sprache gegen das Kriegsminiſterium führt der Matin deſſen
Direktor mit dem Miniſter des Jnnern Conſtans auf vertrautem

Seneral Augeiger für Halle und den Saalkreis
ein Zeichen Meiner Anerkennung verleihe Jch Jhnen Meine Büſte
in Marmor Jch verbleibe Jhr wohlgeneigter und dankbarer König
Wilhelm R Nenes Palais den 20 Jnni 1891 Der Reichs
Anzeiger meldet in ſeiner neueſten Nummer bereits die Ernennung
des EiſenbahuDirektions Präſidenten Thielen in Hannover zum
Nachfolger Maybachs

Die Beſetzung der drei erledigten preußiſchen
rge idien kaun jetzt als vollzogene Thatſache betrachtet

werden Jn Pommern wird demnach Stagatsminiſter v Putt
kamer und in Oſtpreußen Staatsminiſter v Goßler Ober
präſident Das Oberpräſidium in Weſtpreußen erhält Graf
Clairon Hauſſonville bisher Regiernngspräſident in Köslin

Jm Miniſterium des Jnnern begannen heute die
Berathungen wegen Einrichtung der Verwaltung in Helgo
land Es handelt ſich um ansgedehnte Erörterungen da der
geſammte Verwaltungsapparat auf den Grundlagen der Selbſt
ſtändigkeit Helgolands nen eingerichtet werden ſoll Bisher ge
hörte Helgoland im Punkte der Verwaltung zu Altona

Der Colonialrath iſt heute unter Vorſitz des Wirkl
Geh Legationsrath Dr Kayſer zur Fortſetzung ſeiner Be
rathungen zuſammengetreten Dieſelben werden ſich über drei bis
vier Tage erſtrecken über ihre Ergebniſſe dürfte erſt nach Be
ſchluß Ausführliches bekannt gemacht werden

Laut Meldungen aus Oſtafrika hat Lieutenant
Sigl am 27 Februar Tabora beſetzt Sigl hatte nur 50 Sol
daten bei ſich darunter 30 Waniamweſi Rekruten Jn dem von
Lieutenant Sigl durchzogenen Gebiet zwiſchen dem Viktoria Nyanza
und Tabora herrſchte überall Ruhe und Ordnung Unter dem
günſtigen Eindruck der früheren Kämpfe hat Sigl mit ſämmt
lichen Sultanen von Waniamweſi nur zwei ansgenommen
Verträge abgeſchloſſen durch welche dieſelben ihr Laud mit
allen Hoheitsrechten an den Kaiſer von Deutſchland
abgetreten haben Der in deutſchen Dienſten ſtehende Jrländer
Stokes war am 25 März in Uſongo eingetroffen von wo er mit
allen Trägern die Major von Wißmann bei ihm beſtellt hat nach
der Küſte aufzubrechen gedachte Bekanntlich iſt Stokes inzwiſchen
in Saadani eingetroffen Von Emin Paſcha liegen auch jetzt
keine beſtimmten Nachrichten vor

Eine Warnung an junge Deutſche insbeſondere
an Handlungsbefliſſene richtet abermals der deutſche Verein
von Viktoriag nach den auſtraliſchen Colonien auszu
wandern ohne ſich dort vorher einer Stellung verſichert zu
haben Fehlt ihnen die ſichere Kenntniß der engliſchen Sprache
und fehlen die genügenden Geldmittel ſo gehen ſie unfehlbar zu
Grunde ſelbſt die Ausſicht durch gewöhnliche Handarbeit das
Leben zu friſten iſt bei dem ſtarken Angebot von Arbeitskräften
kaum vorhanden

Der 19 deutſche Aerztetag iſt in Weimar unter
dem Vorſitz von Dr Graf Elberfeld zuſammengetreten Anweſend
ſind 95 Delegirte in Vertretung von 148 Vereinen Die Ver
ſammlung erachtete die einjährige Thätigkeit als Aſſiſtent an einem
Krankenhanſe vor dem Eintritt in die Praxis für geboten und
durch Reichsgeſetzgebung zu bewirken

Ratzeburg 22 Juni Das Jubiläum des 9 Jäger
bataillons verläuft unter warmer Betheiligung der Bevölkerung
in ſchönſter Weiſe Geſtern traf General v Walderſee hier
ein wohnte dem Gottesdienſte bei und nahm die Parade ab

Wilhelmshafen 22 Juni Bei Ankunft des Kaiſers
auf Helgoland am 29 d findet durch den Chef der Marine
ſtation der Nordſee Viceadmiral Schröder großer Empfang ſtatt
Das Artillerie Schulſchiff Mars führt das 2 Seebataillon von

Fuße ſteht Der Kriegsminiſter Freycinet geht keineufalls unge
kränkt aus der Affaire hervor

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Juni Hofnachrichten Heute Vormittag
arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und dann mit dem Chef des
Civilkabinets Später hörte der Monarch den Vortrag des Mi
niſters des königlichen Hauſes von Wedell und empfing den Maler
Profeſſor Döpler Am Nachmittag um 1 Uhr ſahen die Majeſtäten
den Fürſten zu Hohenlohe Langenburg und den mit Urlaub aus
München eingetroffenen diesſeitigen Gefandten daſelbſt Grafen
Philipp Eulenburg als Gäſte bei ſich zur Tafel

An den Eiſenbahnminiſter v Maybach hat der
Kaiſer folgendes Dankſchreiben gerichtet Mein lieber Staats
miniſter von Maybach So ungern Jch Sie aus Jhrem bis
herigen Amt ſcheiden ſehe in welchem Sie Sich hervorragende und
dauernde Verdienſte erworben haben ſo habe Jch doch im Hinblick
auf Jhren leidenden Geſundheitszuſtand Mich entſchließen müſſen
Jhren wiederholten Anträgen auf Dienſtentlaſſung ſtattzugeben
Es iſt Mir Bedürfniß Jhnen bei dieſer Gelegenheit Meinen kgl
Dank für die langjährigen und erfolgreichen Dienſte welche Sie
der Krone und dem Vaterlande mit voller Hingebung und auf
opfernder Treue geleiſtet haben noch beſonders auszuſprechen Als

Aber was war das Hatte er nicht auch ſchon dieſe Stimme
gehört Sein Gegner der bis dahin gefliſſentlich ſtumm
ünd unſichtbar geblieben war hielt es dem eingeſchüchterten
und kampfunfähig gemachten Banditen gegenüber nicht mehrfür nöthig dieſe Vorſichtsmaßregel noch länger zu beobach

ten und gab ſeinem Begleiter den lakoniſchen Befehl

John Licht
Sofort erleuchtete ſich die Scene und Heinrich ſah nun

in voller Klarheit das Geſicht des Fremden vor ſich
Der Engländer murmelte er zwiſchen den Zahnen

der Engländer hier miſcht ſich denn die Hölle ein 2
Der junge Mann welcher lächelnd und unbeweglich als

handele es ſich hier keineswegs um Tod und Leben inmitten
des Kugelregens ſtand glich wirklich wie ein Ei dem andern
demjenigen mit welchem Fahlteig auf dem Balle bei Frau
von Liebermann eine für ihn ſo unglückliche Partie geſpielt
hatte und an den er ſtets mit einem Gefühl des Unbehagens
und der unbeſtimmten Beſorgniß zurückdachte

Vetter ſagte er zu Lüdemann das iſt der Engländer
Der Fremde hatte dieſen Ausruf wohl vernommen ließ

ſich dadurch aber keinen Augenblick aus ſeiner Ruhe bringen
ſondern blieb ſtehen als wolle er dem Banditen Gelegen
heit geben ſein Geſicht recht P zu betrachten und lud
in aller Gemüthlichkeit ſein Piſtol von Neuem

Einen ganz andern Eindruck brachte die Enthüllung auf
Lüdemann hervor

Tod und Teufel ſchrie er und ſchoß ehe der Eng
länder noch zum Schuſſe kommen konnte ſein Piſtol auf ihn
ab gleichzeitig feuerte aber auch Erſterer und beide Schüſſe
krachten zuſammen

Aoh rascal rief der Engländer getroffen die Waffe
entſank ſeinen Händen das Geſicht mit Blut überſtrömt fiel

er zu Boden

hier über welches die Ehrenwache ſtellen wird
Bochum 22 Jnni Jn den geſtrigen Verſamm

lungen der Berglente wurde die ſchwache Betheiligung ge
tadelt die Führer meinten man dürfe den Muth nicht verlieren
alle Berglente müßten dem Verbande beitreten Die angeb
lichen Stempelfälſchnugen des Bochumer Vereins
für Bergban und Gußſtahlfabrikation haben unter den Arbeitern
der Gußſtahlwerke eine rieſige Erregung wachgerufen Die
Leute fürchten allgemein daß die Werkleitung bei ſchwindendem
Vertrauen zu der Solidität der Geſchäftspraxis des Bochumer
Vereins demnächſt gezwungen ſein werde Arbeiter entlaſſen zu
müſſen

Stuttgart 22 Juni Prinz Wilhelm von Würtemberg
beging geſtern die fünfundzwanzigſte Jahresfeier ſeines Ein
tritts in die Armee Der König hat befohlen daß das 25
Dragoner Regiment fortan den Namen des Prinzen Wilhelm
führen ſoll

OeſterreichUngarn
Wien 22 Juni Der Jungczeche Herold erklärte bei der

Budgetdebatte im Abgeordnetenhauſe der Pauſlavismus
wie ihn ſich die Deutſchen vorſtellen ſei eine Unmöglichkeit in
Folge des ausgeprägten Jndividualismus der Slaven Wenn das
deutſch öſterreichiſche Büudniß nichts weiter verfolge als
den Frieden zu ſchützen ſo wollen auch die Czechen es dankbar
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XVI
Die Flucht

Dieſer Erfolg erfüllte Lüdemann mit einer großen
rende er ſchleuderte das abgeſchoſſene Piſtol gegen ſein
pfer und rief ſeinem Gefährten zu

Sieg Sieg Dranuf macht ihnen den Garaus
Goddam antwortete der Gefährte des Verwundeten

und erhob ſeine Waffe noch bin ich da
Und ich fügte Jochen hinzu und ſchwang ſeinen Knüppel

Es hatte ganz den Anſchein als ſolle der Kampf von
Neuem entbrennen da plötzlich ließ ſich das Getrapp eilig
herangaloppirender Pferde vernehmen und der von ſeinem
Gefährten mit John angeredete junge Man rief

Endlich endlich kommen die Gensdarmen
Die Gensdarmen die Gensdarmen wiederholten Jochen

und die Magd Das Wort brachte eine ungeheure Wirkung
auf die Böſewichter hervor ihre rückſichtsloſe Frechheit
machte einer klugen Ueberlegung Platz ſo unerſchrocken ſie
ſich allen andern Gegnern widerſetzten galt es doch als Grund
ſatz bei ihnen ſich nur in Fällen wo die Vertheidigung
ihres Lebens dieſes abſolut nöthig machte auf einen Kampf
mit der bewaffneten Macht einzulaſſen Dieſe Nothwendig
keit lag indeſſen nicht vor und ſo beſann ſich Heinrich Fahl
teig Weg I enrra und gab das Loſungswort

Paſcholl
Nach wenigen Augenblicken waren ſämmtliche Banditen

verſchwunden als ob der Boden ſie verſchlungen hätte

Ne 14424 Juni
anerkennen Jhre Loyalität gegenüber dem Kaiſer haben die
Czechen 1866 bewieſen als ein preußiſcher General eine Pro
klamation an die böhmiſche Nation richtete

Der Parteitag der öſterreichiſchen Sozialdemokraten
findet am 28 Juni in Wien ſtatt

Prag 22 Jnni Die geſtern eingetroffenen polniſchen
Gäſte zur Ausſtellung wurden von dem Bürgermeiſter aufs
Herzlichſte begrüßt worauf der Krakauer Vicebürgermeiſter
Markiwicz erwiderte Die Czechen und Polen ſeien ein Leib
und eine Seele Das Publikum brachte ſtürmiſche Ovationen
Auf dem Rückwege wurde vor dem dentſchen Kaſino gejohlt und

gebrüllt ßSchweiz
Bern 22 Juni Jn einer Zuſchrift an den Bundes

präſidenten Welty erklären die Profeſſoren Ritter und
Feſtmahyer es ſei zur Zeit fraglich ob es möglich ſein werde
die Urſachen der Mönchenſteiner Kataſtrophe beſtimmt
anzugeben Weder der Konſtruktionsart der Brücke noch der
Qualität des Eiſens könne bis jetzt eine Schuld an dem Un
glücke zugeſchrieben werden Auch laſſe ſich noch nicht mit Sicher
heit feſtſtellen ob eine Eutgleiſung ſtattgefunden und dadurch der
Einſturz der Brücke bewirkt worden ſei

Jtalien
Rom 22 Juni Die Reiſe des Kronprinzen nach

Belgien Holland und England wird Anfangs Auguſt ſtattfinden
Alle Blätter beſchäftigen ſich mit dem Verbot der Ver

ſammlungen gegen den Dreibund Die Maßregel findet
eine ſcharfe Mißbilligung allein bei den Crispi ſchen Blättern die
übrigen erachten ſie für zweckmäßig und begründet

Für die 16 erledigten Sitze des römiſchen Gemeinde
rathes wurden 7 Klerikale und 9 Liberale gewählt

Mailand 22 Juni
Gemeinderath ſind bei ziemlicher Betheiligung die ſämmtlichen
Kandidaten der gemäßigten liberalen Partei durchgedrungen
während die Radikalen und Sozialiſten in bedeutender Minderheit
geblieben ſind

Frankreich
Paris 22 Juni Kriegsminiſter Freycinet welcher

heute Vormittag von Aix les Bains heimgekehrt iſt wird heute
Nachmittag wahrſcheinlich ſofort die Jnterpellation über die dunklen
Punkte in dem Turpin Prozeſſe vSeantworten Verſchiedene
Blätter prophezeien die Folgen ſeien den der Wilſon
Affaire ähnlich Der Boulangiſt Laur will eine Anklage des
Miniſteriums wegen Landesverraths beantragen Allgemein glaubt
man indeſſen an die Annahme einer dem Miniſterium annehmbaren
Tagesordnung

Vordeaux 22 Juni Zwiſchen der Polizei und den
ausſtändigen Omnibusbedienſteten welche verkehrende Wagen
anhielten faud ein Zuſammenſtoß ſtatt drei Perſonen wurden
verhaftet

Marſeille 22 Juni Die Fordernngen der Ausſtän
digen ſind bis jetzt von 28 Omnibus Compagnien bewilligt
Aen die Bewilligung der übrigen ſechs Geſellſchaften ſteht in

usſicht

Belgien
Brüſſel 22 Juni Der Großherzog von Luxem

burg iſt mit ſeinem Sohn Mittags eingetroffen und auf dem
feſtlich geſchmückten Bahnhofe vom König den Grafen von Flan
dern und einer zahlreichen Volksmenge empfangen worden Jn
der Begleitung des Großherzogs befand ſich der Miniſterpräſident

v Eyſchen 8Rußland
Petersburg 22 Juni Die Kaiſerin die Großfürſtin

Xenia die Großfürſten Georg Alexandrowitſch und Michael Nikola
jewitſch wie auch die Königin von Griechenland mit der Prinzeſſin
Marie und dem Prinzen Chriſtoph von Griechenland ſind geſtern
Abend aus der Krim nach Petersburg abgereiſt Der
Großfürſt Thronfolger iſt geſtern in Albaſin eingetroffen

Odeſſa 22 Juni Die Regierung beabſichtigt die in ihren
Dienſten ſtehenden engliſchen Feuerwerker durch franzöſiſche
Feuerwerker welche der franzöſiſche Marineminiſter empfohlen zu
erſetzen Ebenſo ſollen fortan die Panzerplatten für die im Bau
befindlichen ruſſiſchen Schiffe in Frankreich gearbeitet werden
während ihre Anfertigung bisher engliſchen Werken in Auftrag
gegeben worden ſei

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Qnuellenangabe geſtattet

Halle 23 Juni
Univerſitätsnachrichten Auf nächſten Donnerstag iſt eine

allgemeine Studentenverſammlung berufen vom geſchäftsführen
den Ausſchuß der Genoſſenſchaft freiwilliger Kranken
pfleger im Kriege Unterzeichnet iſt die am ſchwarzen Brett

Pique Drei ſank erſchöpft auf den Boden und klagte
furchtbar über Schmerzen in ſeiner Wunde Heinrich ſah
ihn mit einem Blicke unſäglicher Verachtung an und gebot
Grunert der den Chirurg der Bande ſpielte die Wunde
zu unterſuchen und zu verbinden ſie erwies ſich bei näherer
Betrachtung als ſehr ungefährlich

Sieh doch auch einmal nach meinem Arm lieber Vetter
fügte Heinrich ſich zu Lüdemann wendend hinzu

Dieſer entblößte ſeinen Arm und verband ihn mit einem
Tuche das er mit Waſſer aus einem in der Nähe rieſeln
den Fluß befeuchtete Während dieſes Geſchäftes ſagte der
Salomo nachdenklich

Jch begreife bei der ganzen Sache nur eins nicht wie
kommt es daß Martin uns bei der Annäherung der Gens
darmen kein Signal gegeben hat

Wir haben es wahrſcheinlich in dem Tumult überhört
meinte Pique Zehn

Aufgepaßt das Räthſel wird ſich ſogleich löſen rief
Pique Aß denn ſein ſcharfes Ohr hatte den Wachtelſchlag
des Buckligen aus der Ferne vernommen er antwortete
ihm und nach kurzer Zeit ſtand Martin vor ihm

Warum haſt Du die Gensdarmen nicht ſignaliſirt
fuhr ihn der Hauptmann an

Was für Gensdarmen fragte Pique Bube verwundert
Nun die Reiter welche ſo wüthend auf den Hof zu

galoppirten glücklicherweiſe haben ſie ſelbſt uns zeitig genug
gewarnt

Die Reiter rief Martin welcher die Sachlage ſofort
Dank der Vorſichtsmaßregeln die ſie für einen ſolchen Fall
getroffen ließ ihre Flucht ſich mit großer Leichtigkeit und
Schnelligkeit bewerkſ elligen

Erſt als ſie ſich eine Viertelſtunde weit von dem Ge
höfte entfernt auf freiem Felde ſahen hielten ſie an um
zu verſchnaufen Es war noch früh in der Nacht ringsum
herrſchte die tiefſte Stille

begriff und brach in ein lautes Gelächter aus Die Reiter
waren Niemand anders als die Pferde auf Braunau die
ſich durch den Tumult aufgeſchreckt im Stalle losgeriſſen
hatten und auf dem Hofe herumjagten Jhr ſeid hintendurch die Hecke entwichen ſonſt müßtet Ihr es ja bemerht

haben

Fortſ folgt

Bei der geſtrigen Erſatzwahl zum

Durchbri
Klausſtr
beantrag

Reiſe n
lebendig
von Od
mit Au
ſowie v

Herr
nächſten
der Ne
Concert
wünſche
vor All
muſikdi
ſein Or
markt

ihren C
dadurch
ſegensr

Leitleo
Thätigk
zahlreic

brach
nde

ſeiner
ſchreib
in der
Am A
ſowie e

anſtalt
ihnen
geſchm

einigte
ſeiten



t in

em
dem

lan

Jn
dent

rſtin
ola
eſſin
tern
Der

ſche

ide

rer

m
n

er

ie
Z

Mittwoch

angeſchlagene Einladung von Geh Reg Ra rof Dre n ne i hre eheſtatt und hat den z ür didie m W Zweck neue Kräfte für die
Für den rchbruch der kleinenHOlearinsſtraße hat der Magiſtrat ein i n deſſen

Koſten zunächſt auf 227 100 Mk berechnet ſind welche ſich jedoch durch
Wiederverwerthung der Reſte der erworbenen Grundſtücke und die von
den Intereſſenten gezeichnete Summe auf 189 700 Mk vermindern
werden Ueber das Projekt iſt noch zu erwähnen daß die durch die
bereits feſtgeſtellte Fluchtlinie in Ausſicht genommene Verbreiterung
der kleinen Ulrichſtraße an ihrer engſten Stelle gleich nördlich von der
kleinen Klausſtraße nicht mit Gegenſtand der Vorlage iſt Was den
Durchbruch der kleinen Ulrichſtraße von der kleinen bis zur großen
Klausſtraße d h die Regulirung der Ellenbogengaſſe anbelangt ſo
beantragt der Magiſtrat hier die Erwerbung des Bode ſchen und des
c ch ſchen Grundſtückes des erſteren namentlich deshalb um dieſem

heil des Durchbruches ſofort ein gleichmäßiges Gefälle von 1 58
eben zu können Der Durchbruch von der großen Klausſtraße nach
em Graſeweg wird durch den alleinigen Erwerb des Fritſch ſchen

Grundſtücks ermöglicht Endlich hält der Magiſtrat es nicht für an
gänglich ſich bis auf Weiteres mit der vorhandenen Verbindung zwiſchen
Graſeweg und Hackebornſtraße zu begnügen ſondern ſchlägt um hier
eine baldige richtige Verbindung des Durchbruchs mit der Olegrius

ſtraße zu erzielen den Erwerb des Rauch fuß ſchen Grundſtücks vor
Elektriſche Straſfenbahn Der Streit zwiſchen der Tele

e er tung und der elektriſchen Straßenbahnſt als beigelegt zu betrachten Auf Weiſung vom Reichspoſtamt
z Berlin hat die Poſtverwaltung ihren Einſpruch gegen den Betrieb

er an tenMilitäriſches Mit klingendem Spiele daſſirte heute Morgendas 19 Feld Artillerie Regiment aus Erfurt unſere Stadt
Truppe kehrte von einer 18tägigen Schießübung in Jüterbogk

z

d Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern abgehaltenen
Verſammlung hielt Herr Dr Diehl einen Vortra über S
aus dem Bebel ſchen Buche Ueber die Frau Mehrere anweſende

Sozialdemokraten machten den Verſuch die Bebel ſche Theorie

r un d a be er e r zogen esaber arauf vor unter ingung des Liedes Deutſche Männerdeutſche Frauen das Lokal zu verlaſſen ws
Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpenverein Sektion

alle a S Jn der am 20 d M ſtattgefundenen Sitzung hielt Herr
berius einen Vortrag über eine 1884 von ihm unternommene

Reiſe nach dem Kaukaſus und Ararat in welchem er ausführliche und
lebendige Schilderungen von einer Seefahrt über das Schwarze Meer
von Odeſſa nach Batum von einem Aufenthalt in Tiflis und Eriwan

mit Ausflügen nach Kasbek dem Kloſter Etſchmiodzin und dem Ararat
ſowie von einem Beſuch der Naphta Induſtrie in Baku gab

Sum Beſten der Halleſchen Ferien Kolonien veranſtaltet
Herr Stadtmuſikdirektor W u mit ſeinem ganzen Orcheſter am
nächſten Freitag 26 Juni Abends 8 Uhr in dem herrlichen Garten
der Neumarkt Schützengeſellſchaft Karlſtraße ein großes
Concert mit gewähltem Programm Um des guten Zweckes willen
wünſchen wir dem Concert das allſeitige Intereſſe unſerer Bürgerſchaft
vor Allem aber die Gunſt des Himmels Sowohl Herr Stadt
muſikdirektor W Halle welcher alljährlich in uneigennützigſter Weiſe
ſein Orcheſter für ein Ferten Kolonie Concert ſtellt als auch die Neu
marktSchützengeſellſchaft welche in bereitwilligem Entgegenkommen
ihren Concertgarten dafür zur Verfügung geſtellt hat erwerben ſich
dadurch einen Anſpruch auf den Dank aller Derjenigen welche das
ſegensreiche Wirken der Ferienkolonien zu würdigen wiſſen

ArbeiterJubiläum Jn dieſen Tagen konnte der Tiſchler
Leitloff in dem Graeb ſchen Dampfſägewerk auf eine 40 jährige
Thätigkeit in dieſem Geſchäft zurückblicken aus welchem Anlaß ihm
zahlreiche Kundgebungen der Liebe Verehrung und Anerkennung dar

den wurden An ſeinem Ehrentage wurde in früher Morgen
nde der Jubilar bereits durch ein Ständchen und durch ein Geſchenk

ſeiner Mitarbeiter erfreut Weiter ging ihm ein Beglückwünſchungs
ſchreiben des Magiſtrates zu und Freunde und Bekannte wetteiferten
in der Ueberreichung von Blumenſpenden und ſinnigen Geſchenken
Am Abend folgte ein weitexes Ständchen der Haak ſchen Liedertafelſowie ein zu Ehren des Jubilars von den Arbeitgebern deſſelben ver

anſtaltetes Feſt zu welchem ſich dieſe und ihre Familien mit den von
ihnen beſchäftigten Arbeitern und deren Angehörigen in den feſtlich
geſchmückten Fabrikräumen zu einem gemeinſchaftlichen Mahle ver
einigten bei welchem dem treuen Arbeiter ein werthvolles Geſchenk
ſeitens der Firma Graeb überreicht wurde

Sieger im Rennen Bei den internationalen Radwettfahrten
zu Bremen hat am Sonntag Herr Eugen Surtmann vom
Halleſchen Bichele Klub im Niederradhauptfahren den erſten
Preis und im großen Vorgabefahren den zweiten Preis davongetragen
Bei dieſem Rennen fuhr Herr Surtmann ohne Vorgabe

Dialektabend Heute findet im Viktorigatheater ein Gaſt
ſpiel des Herrn Regiſſeur Emil Richard vom königl Hoftheater in

tuttgart ſtatt Genannter wird in drei Rollen auftreten und zwar
in drei verſchiedenen Dialekten ſo daß die Vorſtellung als Dialekt
abend gelten kann Zuerſt wird der Gaſt als Buſchmann in dem
plattdeutſchen Stücke Die Dienſtboten dann als Hans Taps in dem
oſtpreußiſchen Zu Befehl Herr Lieutenant und ſchließlich als Froebel
in dem ſächſiſchen Schwanke Eine vollkommene Frau ſich zeigen
Auch Herr Müller ein früheres ſehr geſchätztes Mitglied unſeres
Stadttheaters wird nächſtens hier gaſtiren

Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt hat ein Patent ange
meldet auf eine Teigtheilmaſchine Herr Hermann Bertram in Halle

Automat erbrochen Jm Felſenburgkeller wurde während
der Nacht der dort aufgeſtellte Automat erbrochen und ſeines Jnhalts
aus ca 16 Mk Geld und 40 Chokoladen Packetchen beſtehend beraubt
Die Spur der Thäter welche bereits unterwegs mit dem Verzehren
der Chokolade begonnen und dabei die losgelöſten Umhüllungen weg
eworfen haben führte bis zur neu angelegten Reichardtſtraße in Halle
onſt fehlt aber bisher noch jeder Anhalt

Ermittelte Diebe Jn den beiden jugendlichen Arbeitern
K und M aus Giebichenſtein erſterer wegen ſchweren Diebſtahls be
reits vorbeſtraft wurden durch den Gendarm Herrn Hartmann daſelbſt
diejenigen Diebe ermittelt welche in den letzten Tagen aus verſchiedenen

äuſern der Lafontaineſtraße Brod eine Büchſe mit mehreren Pfund
utter und eine Anzahl Packete Farbe geſtohlen haben

Ordnungspartei Jn den engeren Vorſtand der am Sonntag
konſtituirten Ordnungspartei wurden gewählt die Herren Landgerichts
direktor Reuter Vorſitzender Amtsgerichtsrath Zacke 1 Stellver
treter des Vorſitzenden Oberbergrath Dr Arndt 2 Stellvertreter
des Vorſitzenden Rentier Fritſch Schatzmeiſter Kommerzienrath
Lehmann Stellvertreter des Schatzmeiſters Expeditions Vorſteher
Lehmann 1 Schriftführer Hoflieferant Neue 2 Schriftführer

Unredlich Der Bäckerlehrling Karl T zog bei mehreren Kun
den ſeines Lehrherrn Bäckermeiſters B in der Schwetſchkeſtraße
Gelder in Höhe von 8 Mark ein und verſchwand damit T iſt ſchon
früher einmal unter gleichen Umſtänden entlaufen was man ihm ver
iehen hatteein ugendlicher Streich wurde am Sonnabend Nachmittag

an dem 9 Jahre alten Sohne des Bremſers Sch von e verübt
Der Knabe hatte einen Bretterzaun in der Nähe der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz erklettert von wo er alsbald durch einen anderen
Knaben herabgeſtoßen wurde Durch den Fall trug der Betroffene
einen Beinbruch davon

O t giftig Es ſei hiermit darauf hingewieſen daß
der ſo ſchön blühende Goldregen Cytisus Laburnum giftig iſt und
daß Kinder hierauf aufmerkſam zu machen ſind damit ſie die Zweige
oder Blüthen nicht in den Mund nehmen

Durch einen Meſſerſtich verwundet Geſtern Nachmittag
entſpann ſich zwiſchen mehreren Arbeitern auf einem Neubau in der
Zinksgartenſtraße ein Streit der bald in eine blutige Rauferei aus
artete Einer der Betheiligten hatte das Meſſer gezogen womit er
einem ſeiner Gegner dem Arbeiter Sch einen Stich in den Hinter
kopf beibrachte Glücklicher Weiſe erwies ſich die Verletzung in der
königl Klinik als unbedenklich

030232 3h2hher
Wafſerſtände Am 28 Juni Halle unterhalb 2,74

Trotha 3,76 211,84 Dresden 0,58 Magdeburg 1,72
Juni Calbe Oberpegel 1,86 Unterpegel

Sihung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 22 Juni

An die Stadiverordneten Verſammlung war ein Schreiben des
Bureaus einer am 16 d Mts von den hieſigen Sozialdemo
kraten veranſtalteten Volksverſammlung eingegangen in welchem
die Stadtverordneten erſucht wurden ſich einer von jener Verſammlung
gefaßten Reſolution um Aufhebung der Getreidezölle an
zuſchließen und ihre Unterſtützung bei der Staatsregierung zu Theil
werden zu laſſen Der Vorſitzende Herr Prof Dr Dittenberger
ſchlug vor das Schreiben zu den Akten zu legen weil wenn die
ſtädtiſchen Behörden es für geboten erachteten ſie aus eigener Initiative
in der angeregten Frage Schritte thun könnten nicht jedoch auf
Anregungeiner Partei Verſammlung welcher Richtung
dieſelbe auch ſein möge Auf den von Herrn Friedrich ge
machten Einwurf daß man auch ſonſt von Verſammlungen gegebene
Anregungen bei den Erörterungen der Stadtverordneten berückſichtigt
habe hob der Vorſitzende hervor daß hier die Sache doch gan anders
liege indem das Anſinnen geſtellt werde die Verſammlung ſolle ſich
einfach der gefaßten Reſolution anſchießen wenn das Geſuch dahin

egangen wäre die Verſammlung möge in der Frage der Getreidezölle
tellung nehmen und ſelbſtſtändig eine Petition beſchließen ſo hätte

man die vorliegende Petition wohl der Meinung des Herrn Friedrich
gemäß der Petitions Kommiſſion überweiſen können nach Lage der
Sache verbiete ſich dies jedoch Die Verſammlung ſtimmte darauf in
ihrer Mehrheit dem Vorſchlage des Vorſitzenden zu Dann trat man
in die Berathung der Tagesordnung ein Für die Durchführung
der kl Ulrichſtraße bis zur Oleariusſtraße iſt vom Ma
giſtrate ein Projekt aufgeſtellt welches bereits in der Baukommiſſion
vorberathen iſt jedoch in der Finanzkommiſſion noch nicht erwogen war
ſo daß die Verſammlung noch nicht in der Lage war darüber Ent
ſcheidungen zu treffen Jedoch theilte Herr St V Friedrich Namens
der Baukommiſſion mit daß dieſe zur Vorbedingung für den Eintritt

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis
366 300 000 Lire Die Einfuhr iſt gegen das Vorjahr um
75 Millionen die Ausfuhr um 1 Million geſtiegen

in die Berathung des Magiſtratsprojektes in der Verſammlung mache
daß die Intereſſenten ſich an ihre Zeichnungen zu Beiträgen zu den
Koſten des Projektes bis zum 30 September k J für gebunden er
klären da es ſelbſt wenn die Annahme des Projektes in Kürze er
folgen ſollte nicht möglich ſein dürfte daſſelbe noch im Laufe dieſes
Jahres durchzuführen Der Magiſtrat legte die Einladung des Ma
giſtrats der Stadt Frankfurt a M zur Theilnahme an dem daſelbſt für
den 27 und 28 Auguſt d Js geplanten Städte Kongreß in Ver
bindung mit einer internationalen elektriſchen Ausſtellung zur Kenntniß
nahme vor und bezeichnete mit Rückſicht auf die hohe Bedeutung der Elek
trotechnik für unſere Stadt und namentlich im Hinblick darauf daß Halle vor
der Entſcheidung der Frage ſteht ob hier eine elektriſche Beleuchtungsanlage
auf ſtädtiſche Koſten errichtet werden ſoll die Betheiligung von vier Ver
tretern unſerer Stadt zwei Mitgliedern des Magiſtrates und zwei Stadt
verordneten auf dem Städte Kongreß als außerordentlich wünſchenswerth

Die r erklärte ſich damit einverſtanden und wählte als
ihre Vertreter auf dem Städte Kongreß die Herren Jngenieur Pfeffer
und Generaldirektor Krug Jn der Beſprechung der Angelegenheit
gab Herr St V Friedrich dem Wunſche Ausdruck daß auch Herr
Schreyer der Direktor der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke zu
dieſer Verſammlung entſendet werden möge da demſelben vielleicht
demnächſt auch die Leitung der etwa zu errichtenden elektriſchen Station
des ſtädtiſchen Beleuchtungsweſens zufallen werde worauf Herr Ober
bürgermeiſter Staude mittheilte daß dieſer Gedanke bereits im
Magiſtrat und Curatorium der Gas und Waſſerwerke erwogen und
gebilligt ſei und Die Mittel zu den durch die Betheiligung des Herrn
Direktor Schre her ſowie einiger weiteren Mitglieder des Curatoriums
der Gas und Waſſerwerke durch den von der Verſammlung früher zu
Vorarbeiten für eine etwa hier auf ſtädtiſche Koſten zu errichtende
elektriſche Beleuchtungs Central Station zur Verfügung ſtänden
Aus der Rechnung über das Bau Conto des Stadttheaters fürwelche Entlaſtung ausgeſprochen wurde iſt erwähnenswerth daß ſich
die Geſammtkoſten auf 1,279,568 Mk 87 Pf geſtellt haben darunter
34 800 Mk Schenkungen von Privatperſonen für die Ausſtattung
Weiter gab die Forderung des Magiſtrates auf Nach bewilligung
von 2662 Mk 24 Pf für die Koſten der Erneuerung der
Heizungsanlagen der Bürger Mädchenſchule in der
Steinſtraße und Veränderungen an den Ventilations
vorrichtungen im Stadtverordneten Sitzungs Saal
Veranlaſſung zu einer längeren Beſprechung bei welcher es zu ſehr
ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen den Herren Stadtbaurath
Lohauſen und St V Welſch kam Die Ueberſchreitungen waren
eingetreten dadurch daß der verſtorbene im Uebrigen als tüchtig und
gewiſſenhaft bezeichnete Architekt des Stadtbauamtes Sch ohne Wiſſen
des Stadtbauamtes die erwähnten Arbeiten in größerem Umfange als
ſie bei den Bewilligungen durch die ſtädtiſchen Behörden vorgeſehen

worden waren hatte ausführen laſſen und die Deckung der Mehr
koſten ratenweiſe aus den Mitteln der Bau Verwaltung hatte decken
wollen was durch ſeinen Tod verhindert worden iſt nach welchem
ſich die Rechnungen in oben erwähnter Höhe als unbeglichen vor
gefunden haben Da die Arbeiten ſchon im Jahre 1888/89 ausgeführt
ſind ließ ſich nicht genau feſtſtellen ob die von den Unternehmern
geforderten Beträge völlig zutreffend ſind doch iſt nach den vor
genommenen Nachrechnungen dies wohl anzunehmen ſo daß durch die
vom Magiſtrat Bau und Finanz Kommiſſion empfohlene von der
Verſammlung auch gutgeheißene Nachzahlung der Stadt eine Ver
mögensſchädigung nicht erwachſen dürfte Allerdings iſt dies Vorkomm
niß wie von mehreren Stadtverordneten betont und auch vom Herrn
Stadtbaurath anerkannt wurde äußerſt bedauerlich und die Verſamm
lung beſchloß dann auch um ähnlichen Vorkommniſſen für die Zukunft
vorzubeugen daß den Unternehmern zur Pflicht gemacht wird
ihre Rechnungen innerhalb 4 Wochen nach Fertigſtellung
der Arbeiten dem Magiſtrat direkt einzureichen ſowie
daß die Architekten und Beamten des Stadtbauamtes mit
ſcharfen Anweiſungen verſehen werden daß ſie ohne ſchriftliche An
ordnung keinerlei Arbeiten veranlaſſen und beſtellen
Außerdem wurde der Magiſtrat erſucht vor der geplanten Re
form des ſtädtiſchen Bauweſensſchon bald möglichſt eine

eeignete Kraft Jngenieur oder Baumeiſter im Stadt
auamt zur Prüfung der Ban Anſchläge und Rech

nungen anzuſtellen Den letzteren Antrag bezeichnete Herr St VWelfch als überflüſſig indem er meinte daß die Kräfte des Stadt

bauamtes ſehr wohl ausreichten wenn ſie ihre Arbeitszeit nur im
Intereſſe der Stadt gehörig ausnützten Dieſen Vorwurf ſuchte Herr
Stadtbaurath Lohauſen als nicht berechtigt hinzuſtellen worauf Herr
Welſch behauptete daß Herr Lohauſen nicht davon freizuſprechen
ſei daß er bei dem Bau des Volkslogirhauſes an der Merſeburger
ſtraße täglich mehrere Stunden dort geweilt und wohl in Wirklichkeit
ſtatt ſeines Sohnes die dieſem dem Namen nach übertragene Bau
leitung bei dieſem Privatbau ausgeübt habe während er die dazu
aufgewendete Zeit dem Dienſte der Stadt hätte widmen und damit
den ihm unterſtellten Beamten ein gutes Beiſpiel geben ſollen Dem

egenüber verſicherte Herr Lohauſen daß er gefliſſentlich ſich aufben erwähnten Bau nur zur Zeit außerhalb der Bureauſtunden an
welche übrigens die Magiſtratsmitglieder nicht gebunden ſeien auf
gehalten und ſich ſo keiner Pflichtverletzung ſchuldig gemacht habe

im
in die Thätigkeit der Beamten des Stadtbauamts und die weiteren
dringenden Bedürfniſſe deſſelben an Arbeitskräften habe

Telegramme und letzte UNachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

I Paris 23 Juni 7 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Meldung von angeblichen
Verſuchen Frankreichs mit Rußland ein Bündniß abzu
ſchließen wird vom Siscle dementirt Frankreich habe weder
direkte noch indirekte Eröffnungen an Rußland gemacht am aller
wenigſten im letzten Vierteljahr Es exiſtire zwiſchen den beiden
Mächten nur ein ſtillſchweigendes Einverſtänduiß

ri Rom 23 Juni 7 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn den erſten 5 Jahresmonaten

beläuft ſich die Einfuhr auf 503900000 die Ausfuhr auf

Uebrigen ſcheine es ihm daß Herr Welſch durchaus keinen Einblick

24 Junt, Seite
P London 28 Juni 8 Uhr Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Wie aus Kairo ge
meldet wird opponiren die dortigen Europäer gegen die neu
eingeführte Berufsſteuer und petitioniren um dreijährigen
Steueraufſchub Obwohl der Khedive ein europäiſches Reviſions
komitee ernannte befürchtet man Kouflikte mit der Regierung

Hamburg 22 Juni Der Hamburger Correſpondent
erfährt Kaiſer Wil9elm werde nach ſeinen Beſuchen Hollands
und Englands von Leith nach Bergen und Tromſoe fahren um
bei der Jnſel Skjaervoe Ende Jnli einem Walfiſchfang bei
zuwohnen Dasſelbe Blatt dementirt die Nachricht daß die Ge
ſundheit des Miniſters Herrfurth derartig geſchwächt ſei daß
ſein Rücktritt bevorſtehe Herrfurth nehme vorläufig nur einen
achttägigen Urlaub und gehe erſt im Auguſt oder September nach
Karlsbad

Binz 21 Juni Das nenerbaute Kur und Logir
haus in Binz wurde heute feierlich eröffnet Der weitgeſtreckte
W Oſtſeeſtrande prangte im reichſten Flaggen und Guirlanden
chmuck

Eiſenach 22 Juni Jm Gothaiſchen iſt ein Wolken
bruch niedergegangen die Hörſel ſteigt rapid und droht auszuufern

Köln 22 Juni Wie die Köln Ztg erfährt ſei Giers
gegen ein ruſſiſch franzöſiſches Bündniß da er wiſſe daß
ein etwaiger Sieg Frankreichs den ruſſiſchen Abſichten auf Konſtan
tinopel hinderlich ſein würde

Nürnberg 22 Juni Bei der hentigen Gewerbe
Dane ervuut wurden lediglich freiſinnige Antizünftler ge
wählt

Karlsbad 22 Juni Fürſt Ferdinand von Bul
garien iſt heute Morgen mit Begleitung im Hdtel National ab
geſtiegen er ſieht angegriffen aus

Lemberg 22 Juni Hieſige polniſche Blätter erfahren aus
Warſchau daß die ruſſiſche Regierung die Juden Aus
wanderung jetzt verhindere Ganze Abtheilungen jüdiſcher
Emigranten werden an der Grenze zurückgehalten und in die Hei
math zurückbefördert

Oedenburg 22 Juni Jn der Gemeinde Los ſchlug der
Blitz in eine Scheune in welcher 16 Arbeiter Zuflucht vor
dem Gewitter geſucht hatten Zwei derſelben wurden getödtet die
übrigen 14 ſchwer verletzt

Rom 22 Juni Wegen indirekter Unterſtützung der
Bewegung am 1 Mai wurden 30 Soldaten in die Straf
kompagnien verſetzt

Paris 22 Juni Jn der heutigen Kammerſitzung kam
unter großem Zudrang die Jnterpellation Laguerre bezüg
lich der Melinitaffaire zur Verhandlung Nachdem Laguerre
die Geſchichte der Angelegenheit entwickelt hatte beſchuldigte er den
General Advocat ſeine Pflicht nicht erfüllt zu haben und for
derte zum Schluß die Regierung auf ſolche Aufklärungen zu
geben daß keine Hintergedanken mehr fortbeſtehen könnten Die
Diskuſſion wurde ohne beſonderen Zwiſchenfall bis 6 Uhr Abends
fortgeſetzt Keine Enthüllung wurde gemacht Der Kriegsminiſter
Freycinet erklärte er wolle vor Allem die öffentliche Meinung
über die Tragweite und die Denunziationen in der Melinitange
legenheit beruhigen und die Ehre der franzöſiſchen Offiziere als
intakt erklären Nachdem der ehemalige Miniſter Thévenet und
andere Redner geſprochen wurde die von der Rechten beantragte
Tagesordnung abgelehnt und ein Vertrauensvotum für die
Regierung mit 339 gegen 137 Stimmen angenommen es iſt
dies eine der größten Majoritäten welche die Regierung bisher
erhalten hat

Kopenhagen 22 Juni Ein Eiſenbahnunfall auf
der Gjedſer Linie zwiſchen Masnedland und Hon der
zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags ſtattgehabt und nach den an
fänglichen Nachrichten hier viel Beſorgniß hervorgerufen hat
beſchränkt ſich auf die Entgleiſung einer Lokomotive nebſt
Tender verurſacht durch mangelhafte Weichen Menſchen
leben ſind nicht zu beklagen

Anſere verehrl Poſtabonnenten

erſuchen wir höflichſt das Poſtabonnement
J auf den GeneralAnzeiger für Halle und

den Saalkreis ſchleunigſt erneuern zu F
wollen damit in der Zuſtellung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt

a r r 3 e Anen ware nate S An WV r e a
Bericht der BVörſe zu Halle a S

Dienstag 283 Juni
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto

Weizen ruhig 230 236 Mk Rauhweizen 222 228 Mk Roggen
wenig Angebot 210 217Mk Gerſte Futter 160 170 Brau 175 182
Preiſe nominal Hafer ruhig 165 170 Mk Mais amerik Mixed
ohne Angebot Donaumais 160 170 Mk Erbſen Viktoria ruhig 1865
bis 200 Mk Wicken ohne Angebot Kümmel exel Sack p 100 Ko netto
40 42 Mk Stärke incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizen 47,00 48,00 Mk abfallende Sorten billiger Mais
ſtärke incl Sack für 100 Kilo Brutto 36,00 37,00 Mk bei ſehr
geringen Vorräthen feſt abfallende Sorten billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk Lupinen Mohn

blau 54 57 Mk
Futterartikel ſehr feſt Futtermehl 16,60 17,60 Mk Roggen

kleie 12,75 13,50 Mk Weizenſchaalen 11,75 12,25 Mk Weizen
grieskleie 11,75 12,25 Mk Malzkeime helle 11 12 Mk dunkle
9,50 10,50 Mk Oelkuchen 12,00 12,50 Mk Malz 29 81 Mk
Rüböl 60,00 Mk Petroleum 24,50 Mk Solaröl 0,825/309 16,50 17Mk
Spiritus p 10,000 L h Deckungen Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 50,40 Mk

Markktbericht
Dienstag den 23 Juni

Eier pro Mandel O,80 0,85 MkButter pro Pfund 1,15 1,20
Alte Kartoffeln pro 5 Liter 0,38 0,40
Neue Kartoffeln pro Liter 0,25 x
Radieschen pro 4 Bündche 0,10 r
Gurken pro Stück 0,25 0,70Spargel pro Pfund 0,65
Kopfſalat pro 4 Stück 6,10
Kohlrabi pro Mandel 0,25 mGrüne Bohnen pro Liter 90 25
Mohrrüben pro Bündchen 0,10
Blumenkohl pro Stück 0,75 1,00
Schoten pro 5 Liter 0,50
Stachelbeeren vro Liter 0,25
Kirſchen pro Liter 0,60
ähnchen pro Stück 50
änſe pro Stüch 5,00Enten pro Stück 2,60Tauben pro Paar e 0O7,60 0,70 u
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An u Verkauf von Werthpapieren
Finlösung von Coupons

Auskunft Ertheilung über WerthpapiereKontrolle verloos barer Werthpapiere

Glückliche Vereinigung eines kräftigenden Alpen
klimas mit reichhaltigſten GlauberſalzquellenKarlsbad Kiſſingen arienbad und Vichy an W h
feſten Beſtandtheilen u Kohlenſäure weit über mit eleg Villa
legen verſchiedenartigen vortrefflichen S u geräumigemEiſenſäunerlingen u mehreren Arten von S C ſchattig Parke

Mineralbädern S Eig urkapelleNächſte Eiſenbahnſtation Davos S u Equipagen Kegel
Dörfli u von dort mehrmals tägliche
Poſtverbindung in 5 Stunden über
den großartigen Flüela Paß nach
Kurhaus Tarasp Schuls Von
Berlin München c p Landeck

S ahr Tirol in 9tunden Poſtfahrt nach
TaraspSchuls

r Kurhaus
araspSchuls

in geſchützter Lage
nahe der Trink
halle und den

Quellen

bahn Café Veranda u
zahlreiche Geſellſchafts

Räumlichkeiten Splen
dide elektr Beleuchtung

Neueſte Kanaliſation nach
Waring ſchem Syſtem Viele

Fußwege mannigf Ausflüge

Deépendance
HOTEIL BELLEVOE in Vulpera

Billige Preiſe
Jm Juni u Sept reduzirtePreiſe u Kur

taxen Logisbeſtellungen an Hoteldirektion
Auskünfte u Proſpekte auch betr Mineral

waſſer u Quellenprodukte durch die Ver
waltung d Tarasp Schulſer Geſellſchaft

Friſche Füllung
Mineralwaſſer und Quellenprodukte in den

Brunnenhandlungen v Straka Fengler Gießer

verſichert der Hallesche Versicherungs9 chw eine verein zu Halle a Hallgaſſe Nr 4 zu billigen
Prämien Schadenzahlung ſofort und coulant

in allen Weiten

Tröge u Krippen
als Schweine Ferkel und Hunde Tröge Kuh Jungvieh und
Pferde Krippen Waſſer Fäfſſer Dunſthauben Schornſtein Aufſätze

halten ſtets vorräthig und liefern beſtens

Ed Lincke Nröfor

P P

Watten
rau per Dtizd 126

rau n 1250
Sehwarz er Dud 850

57 Lothi Weiss ver Dhd 1,66
Ia Weiss per Ogd 130 240 900

grau Stepprock Watte r
55 Pfg

weiff
1,00isonfhal 60

Halle a Große Ulrichſtraße 31

Seifen S
S zu bedeutend herab S
S geſetzten Preiſen

Drogerie

O TSaiSG6hh
Ch lenrich Apoth

Schmeerstr
Hochgenuss
Verkaufe von jetzt ab mein echt bayr

Exvort Bier
G DominiKanerin Flaſchen und gebe um jeder Con
currenz zu begegnen dieſes wirklich aus
gezeichnete Export Bier
24 Flaſchen für 3 Mark

Eduard Krause Geiſtſtr 26/27
Bayrisches Blerhaus

Grahambrod
Kinderzwieback
Kuchenwaaren
Kaffee u Theegebäcke
Stachelbeerkuchen

in bekannter Güte empfiehlt
E Körber Albrechtſtr 32

ger

Hamburger Kaffee
Fabrikat kräftig u ſchön ſchmeckend ver
ſendet zu 60 u 80 Pfg das Pfund in
Poſtkollis von 9 Pfund an zollfrei

Ferd RahmstorfOttenſen bei Hamburg

Doppelbier ſ
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
dfiehlt H Müller Schwemmebrauerei

Butter 9 Pfund Honig
Naturtafelbutter friſch
M 50 ff rein Bienen
honig M 25 8e Hühnchen M 25

2Gänſe 5Enten je Mk 6 garant
leb Ank Alles poſtfrei Nachn

S WVallach Tluſte Galizien

Hiermit die ergebene Anzeige dass ich das mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete

in Halle a S unter Heutigem eröffne Victoria öotel

Pfd 80 Pfg

C Auf Theilzahlung So Waaren und Möbel Credit Geschäft
Alte Promenade 28 Ecke Gr Steinstr

empfiehlt

Herrengarderobe Damen Confection
Manufacturwaaren allerArt fert Betten
Teppiche u s grosses Möbel u Polsterwaaren Lager

C Neugebauer

Auf Theilzahlung

junſerylo

290

Auf Theilzahlung SSSSSSSS 0

1 Mark
vierteljährlich kostetdietägl 2

in 8 gr Folioseiten orscheinende

Berliner
MorgenZeitung

nebst tägltebem Faniltendlatt

bei allen Postämtern oder
Landbriefträgern

Prodenummoers gratis

Wie sonr S
die Ansprüohe des grossen W

Publikums durch dio

Berliner
Morgeu Zritung

befriedigt werden
beweisen ihre mehr als

100 Tausend
Abonnenten

Ausverkauf Brillen u Klemmer
gut ſitzond mit beſten Gläſern in Gold
Gold doublé Nickel Stahl Schildpatt

Horn Kautſchuk von 1 Mk an

Opern und Reiſe Gläſer
mit vorzüglicher optiſcher Wirkung

Harometer Chermometer etc
in größter Auswahl zu billigen Preiſen

Emmül Hevmert
Mechaniker und Optiker ere e r 67

W Spiegelgasse 3 z
Glasmalerei Kunſtglaſerei Glasätzerei

und Sandbläſerei Inſtitut
von Ang Otto e Co

Halle a Martinsgaſſe 26
empfehlen ſich zur Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten

Specialität in Glasmalerei
Gemalte Fenſter für Kirchen und Profanbauten

Skizzen und Koſtenanſchläge auf Verlangen

Sebnitz Sächſ Schweiz
Hotel Stadt Dresden

Vollſtändig neu renovirt Freundliche Zimmer mit großartiger
Ausſicht Gute Betten Auerkannt gute Küche Geſchirre nach allen
Richtungen der ſächſiſchen Schweiz zu billigſten Preiſen Dem geehrten reiſenden
Publikum und Touriſten beſtens empfohlen

wegen Aufgabe des
Ladengeſchäfts

Bruno Kletzseh Beſitzer

Dasselbe Hötel ersten Ranges unmittelbar am Centralbahnhof Riebeckplatz 5 gelegen mit Pferdebahnverbindung nach allen Richtungen enthält mehrere Salons Bade
zimmmer eine Reibe behaglich eingerichteter Fremden Zimmer und erlaube ich mir solche den geehrten Reisenden und Familien zu reger Benutzung angelegentlichst zu empfehlen

Indem ich Ihnen in meinem Hötel die aufmerksamste und zuvorkommenädste Bedienung zusichere empfehle ich Ihnen mein Unternehmen angelegentlichst und bitte Sie höfliechet
dasselbe durch Ihr geneigtes Wohlwollen gütigst zu unterstützen

Halle a den 22 Juni 1891 Hochachtungsvoll

A Freund sem
Schwimmanzüge

Bademäntel
empfiehlt in großer Auswahl

i Badehandtücher

Badelaken ete
Badehauben

H G Weddy Pönicke
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